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Beratungsgegenstand 
 
Errichtung einer Mobilfunkanlage  
(Referent: Bürgermeister Wittmann) 
 
Antrag: 
 
1. Es liegt ein Antrag eines Mobilfunkanlagenbetreibers zum Abschluss eines Vertrages, der die 

Errichtung einer Mobilfunkanlage auf dem nordwestlichen Flutlichtmast der Bezirkssportanlage 
Mitte zum Inhalt hat, vor. 

 
2. Die Festlaufzeit von 15 Jahren des Nutzungsvertrags beginnt am ersten Tag des Folgemonats 

in dem die Baumaßnahmen begonnen wurden. Anschließend ist der Betreiber der 
Mobilfunkanlage berechtigt die Festlaufzeit um 2 x weitere 5 Jahre zu verlängern; wiederum 
anschließend verlängert sich der Vertrag um jeweils 2 Jahre wenn keine der beiden 
Vertragsparteien mit einer Frist von 18 Monaten zum Ablauf der Festlaufzeit kündigt. 

 
3. Ab 01.07.2015 bis zum Baubeginn erhält die Stadt für die Bereitstellung der Mietsache ein 

monatliches Entgelt. Ab Beginn der Laufzeit des Nutzungsvertrages ist eine 
Kalenderjahresmiete vereinbart. Der Betrag wird wertgesichert und jeweils angepasst, wenn 
sich der Verbraucherpreisindex um mehr als 10 % erhöht oder vermindert. 

 
 
 
gez.         gez. 
Albert Wittmann       Dr. R. Ebner 
Bürgermeister        Berufsmäßiger Stadtrat 



Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 
Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro:
     
     

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro:

     

     

     Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20   Euro:
  

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von  Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung)
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 
werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
      
 
 
Kurzvortrag: 
 
Der Stadt Ingolstadt liegt ein Antrag eines Mobilfunkanlagenbetreibers vor, auf einem Flutlichtmast 
der BSA Mitte eine Mobilsendeanlage auf eigene Kosten errichten zu dürfen. Bereits 2006 wurde 
einem Mobilfunkbetreiber die Errichtung auf einem anderen Flutlichtmast gestattet.  
 
Der Freistaat Bayern ist Grundstückseigentümer und hat der Stadt die Fläche für den Betrieb der 
Bezirkssportanlage vermietet. Der Mobilfunkanlagenbetreiber steht bereits mit dem 
Grundstückseigentümer in Vertragsverhandlungen und deshalb bittet Immobilien Freistaat Bayern 
um Zustimmung zur Überlassung an den Sendeanlagenbetreiber. Der Mietertrag wird auf die Stadt 
und den Freistaat Bayern verteilt. 
 
Das Umweltamt hat festgestellt, dass aufgrund der Entfernungen nicht mit einer Beeinträchtigung 
der umliegenden Nutzungen zu rechnen ist. Seitens des Sportamtes, als Betreiber der 
Bezirkssportanlage, bestehen ebenfalls keine Bedenken. 
 
Es soll ein entsprechender Nutzungsvertrag mit Beginn 01.07.2015 zwischen der Stadt Ingolstadt 
als Mieter der Fläche und Eigentümer des Flutlichtmasten und dem Mobilfunkanlagenbetreiber 
geschlossen werden, dessen Laufzeit zunächst ab Errichtung der Anlage 15 Jahre beträgt, 
anschließend mit 2 maliger 5-jährigem Optionsrecht durch den Betreiber verlängert werden kann. 
Im Anschluss an diese Vertragslaufzeit verlängert sich der Vertrag jeweils um weitere 2 Jahre, 



wenn der Vertrag von keiner der beiden Parteien mit einer Frist von 18 Monaten gekündigt wird. 
 
Für die Vermietung erhält die Stadt Ingolstadt eine Entschädigung; sämtliche Kosten für die 
Errichtung der Antennenanlagen, der notwendigen Betriebsräume sowie die entstehenden 
laufenden Unterhaltskosten trägt der Antragsteller. Der Entschädigungsbetrag ist wertgesichert 
und wird jeweils angepasst, wenn sich der Verbraucherpreisindex für Deutschland (2010=100) 
ausgehend vom Stand Januar 2015 um mehr als 10 % erhöht oder vermindert. 
 
 
 



 


